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Aufgrund der Tatsache, daß Laien,
die dem Opus Dei angehören,
einflußreiche Stellungen in der
spanischen Gesellschaft bekleiden
[es handelt sich um die Situation
im Jahr 1967], spricht man ab und
zu von einem Einfluß des Opus Dei
in Spanien. Könnten Sie uns
erklären, worin dieser Einfluß
besteht?

Ebenso wie die Kirche als Ganzes die
Welt beseelt, so hat auch der Einfluß
des Opus Dei auf die Gesellschaft
keinen zeitlichen - etwa sozialen,
politischen oder wirtschaftlichen -
Charakter, wenngleich er natürlich
auf die ethischen Aspekte allen
menschlichen Tuns ausstrahlt. Dieser
Einfluß gehört vielmehr einer
anderen, höheren Ebene an, und er
läßt sich am besten mit dem Wort
Heiligung bezeichnen.

Und damit sind wir bei den
Mitgliedern des Opus Dei, die Sie



einflußreich nennen. Für eine
Vereinigung mit politischer
Zielsetzung sind diejenigen ihrer
Mitglieder einflußreich, die einen
Sitz im Parlament oder im
Ministerrat einnehmen. Eine
kulturelle Vereinigung wird
diejenigen Mitglieder als
einflußreich betrachten, die
Philosophen von bedeutendem Ruf,
Literaturpreisträger oder ähnliches
sind. Wenn sich eine Vereinigung
jedoch vornimmt, die gewöhnliche
Arbeit, sei sie nun handwerklich
oder intellektuell, zu heiligen - wie
das beim Opus Dei der Fall ist -, dann
muß sie offensichtlich alle ihre
Mitglieder als einflußreich
betrachten, weil alle arbeiten (im
Opus Dei kommt der allgemeinen
menschlichen Pflicht zur Arbeit eine
besondere juristische und asketische
Bedeutung zu) und weil sich alle
bemühen, ihre Arbeit - welcher Art
auch immer - heiligmäßig, mit
christlicher Gesinnung und mit dem



Streben nach Vollkommenheit, zu
verrichten. Deshalb ist für mich das
Zeugnis eines meiner Söhne, der
Bergarbeiter ist, unter seinen
Kollegen ebenso einflußreich,
bedeutend und notwendig wie das
Zeugnis des Rektors einer Universität
unter den übrigen Professoren des
akademischen Senats.

Woher stammt also der Einfluß des
Opus Dei? Eine einfache
soziologische Betrachtung macht das
klar: Unserer Vereinigung gehören
Menschen aller sozialen Schichten,
Berufe, Altersstufen und
Lebensstände an: Männer und
Frauen, Kleriker und Laien, Alte und
Junge, Ehelose und Verheiratete,
Studenten, Arbeiter, Bauern,
Angestellte, freiberuflich Tätige,
Beamte usw. Haben Sie einmal
darüber nachgedacht, was für eine
Ausstrahlungskraft des Christlichen
von einem derart weiten und
vielgestaltigen Personenkreis



ausgeht, insbesondere wenn er
mehrere zehntausend Menschen
umfaßt, die - gleich in welchem
sozialen Milieu sie sich bewegen -
von demselben apostolischen Eifer
beseelt sind, ihre Arbeit zu heiligen,
sich in dieser Arbeit zu heiligen und
andere durch die Arbeit zu heiligen?

Zu dem persönlichen Apostolat
kommt die wachsende Zahl unserer
apostolischen Einrichtungen hinzu:
Studentenheime, Tagungshäuser, die
Universität von Navarra,
Bildungszentren für Arbeiter und
Landwirte, technische Institute,
Gymnasien, Hauswirtschaftsschulen
usw. All diese Unternehmungen sind
zweifellos Brennpunkte christlichen
Geistes, von Laien ins Leben gerufen
und geleitet. Dies ist ihre berufliche
Arbeit als Staatsbürger, die ihren
Berufskollegen in allem gleich sind.
Solche Einrichtungen stehen
Menschen aller sozialen Schichten
offen und haben dazu beigetragen,



daß weite Kreise der Gesellschaft
sich deutlicher der Notwendigkeit
bewußt werden, auf die Fragen von
Arbeit und Beruf eine christliche
Antwort zu geben.

All das verleiht dem Opus Dei in
sozialer Hinsicht Gewicht und
Bedeutung. Nicht darauf kommt es
an, daß einige seiner Mitglieder
menschlich gesehen einflußreiche
Ämter bekleiden; dies interessiert
uns nicht im geringsten und ist Sache
der freien, persönlichen
Entscheidung. Worauf es ankommt,
ist, daß alle Mitglieder des Werkes -
und dank der Güte Gottes sind es
viele - sich einer Arbeit widmen, die,
mag sie auch noch so bescheiden
sein, in übernatürlicher Hinsicht
einflußreich ist. Und das leuchtet ein,
denn wer könnte etwa behaupten,
daß der Einfluß der Kirche in den
Vereinigten Staaten erst mit dem Tag
begann, an dem der Katholik John F.



Kennedy zum Präsidenten gewählt
wurde?

Entnommen dem 1967 in Palabra
erschienenen Interview: Spontaneität
und Pluralismus im Volk Gottes

Gespräche mit Msgr. Josemaría
Escrivá, Nr. 18

pdf | automatisch generiertes
Dokument von https://opusdei.org/de-
de/article/der-einfluss-des-opus-dei-in-

spanien/ (09.11.2025)

https://de.escrivaworks.org/book/gesprache/nummern/14
https://de.escrivaworks.org/book/gesprache/nummern/14
https://opusdei.org/de-de/article/der-einfluss-des-opus-dei-in-spanien/
https://opusdei.org/de-de/article/der-einfluss-des-opus-dei-in-spanien/
https://opusdei.org/de-de/article/der-einfluss-des-opus-dei-in-spanien/

	Der Einfluss des Opus Dei in Spanien

